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Arens wird heute
80 Jahre alt
NordeN – Willy Arens, lang-
jähriger Leiter des Kreiskran-
kenhauses Norden und zu sei-
ner aktiven Berufszeit einer
der führenden Mitarbeiter des

Landkreises,
wird heute 80
Jahre alt. Der
Norder kann
seinen Ehren-
tag bei guter
Gesundheit
feiern.

Noch als
Verwaltungs-
leiter des
alten städ-

tischen Krankenhauses in
Hage ist Arens mit den Vorbe-
reitungen zur Inbetriebnahme
des Kreiskrankenhauses in
Norden im Jahr 1966 betraut
worden. Bereits Ende 1968 ist
das Haus unter der maßgeb-
lichen Führung seines Leiters
ausgebaut worden. Die ein-
heitlichen Versorgung aller
Patienten wurde von Kreistag
beschlossen und vom Verwal-
tungsleiter in die Tat umge-
setzt. Im Vergleich zu anderen
Krankenhäusern folgte daraus
jedoch ein höherer Kosten-
faktor, den Arens dank seiner
überzeugenden Nachweisfüh-
rung mit erheblich günstigeren
Verweildauerergebnissen jahr-
zehntelang aufrechterhalten
konnte und die Mehrkosten
von den Kostenträgern mitge-
tragen wurden. In Arens’ Amts-
zeit fiel auch die Einführung
des Verpflegungssystems, das
auf die persönlichen Wünsche
der Patienten ausgerichtet war:
Das „Menü á la carte“ setzte
neue Maßstäbe. Die Anerken-
nung als erstes Akademisches
Lehrkrankenhaus der Medizi-
nischen Hochschule Hanno-
ver, die weitsichtige Entwick-
lung des Rettungsdienstes und
des Krankentransportdienstes,
die Einrichtung einer Kran-
kenhausseelsorge und einer
Patientenbibliothek sowie die
EinrichtungeinerVollapotheke
sind nur einige Eckpfeiler sei-
nes beruflichen Wirkens. In
diesem Zuge ist dem heutigen
Geburtstagskind 1988 auch die
Leitung des Pflegeheims Hele-
nenstift und des Johann-Chris-
tian-Reil-Hauses übertragen
worden.

1995 blickte Arens auf eine
ununterbrochene 50-jäh-
rige Dienstzeit beim früheren
Landkreis Norden und spä-
teren Landkreis Aurich zurück.
Die Triebfeder seines Lebens-
und Berufsweges war stets sein
soziales Empfinden und Sinn
für Gerechtigkeit.

Willy Arens.

im norder Kunsthaus
sind Videoinstallationen,
fotografien und raum-
gestaltungen zu sehen.

NordeN/Ish – Man kann es
sehen, wie man will – als
eine Hommage an die ostfrie-
sische Boßelkugel oder als die
Betrachtung einer„Außerfrie-
sischen“, die sich des Themas
„Boßeln“ angenommen hat,
spannend ist es in jedem
Fall: Isabel Oestreichs Video-
installationen, Fotografien
und Raumgestaltungen im
Norder Kunsthaus. Am Sonn-
tag wurde die Ausstellung vor
zahlreichen Gästen eröffnet.

Sie gehört zum Projekt
„Abenteuer Wirklichkeit“, in
dessen Rahmen in diesem
Jahr zahlreiche Veranstaltun-
gen in ganz Ostfriesland an-
geboten und von der Ostfrie-
sischen Landschaft gefördert
werden.

Eigentlich liegt es auf der
Hand, und es ist beinahe er-
staunlich, dass nicht schon
längst jemand auf diese Idee
gekommen ist: die Boßelku-
gel als Kunstobjekt zu entde-
cken. Wahrscheinlich ist es
wie mit dem Wald, den man
vor lauter Bäumen nicht sieht
– in Ostfriesland wird gern
und überall geboßelt, keine
Straße ist besonders in den
Wintermonaten vor der klei-
nen Kugel sicher. Genau so
etwas hat Isabel Oestreich ge-
sucht. „Was prägt die ostfrie-
sische Landschaft?“, fragte
sie Michael Sielemann, der
die Kölnerin für eine Aus-
stellung zum Thema „Aben-
teuer Wirklichkeit“ gewinnen
wollte. Welche Spiele, Sport-
arten, welche Verhaltenswei-
sen sind typisch für die Re-
gion?

Boßeln – das war jetzt na-
heliegend, und die Künstlerin
setzte das Thema in ihrer
ganz eigenen Art um. „Isabel

Oestreich bewegt Vorgefun-
denes, interpretiert es neu
und begreift den künstleri-
schen Prozess immer wieder
als Aufforderung, sich neuen
Sehweisen zu öffnen“, heißt
es in einer Veröffentlichung
über die Künstlerin. Genau
das trifft die Ausstellung im
Norder Kunsthaus. Es emp-
fangen einen zig Fotogra-
fien der kleinen Kugel, wie
sie eingebettet ist zwischen
Steinen, Schneereste an den
Seiten. Haben wir je gesehen,
wie ähnlich die Farben sind?
Wie selbstverständlich liegt
das Teil in der Natur, ist selbst
Teil davon. Oestreich macht
es deutlich.

Dann lässt einen die
Künstlerin die Form näher
entdecken. Erst auf Fotos,
dann in einer von insgesamt
vier Installationen im zweiten
Raum. Das Runde, das In-
Sich-Geschlossene, das Oe-
streich auch in einer kleinen
Ansprache bei der Eröffnung
thematisiert, wird einem so
ganz bewusst. Immer wie-

der streichen Hände um die
Kugel, streicheln sie. In der
Installation scheint diese Ku-
gel zu wachsen – die Künstle-
rin hat mehrere Kugelgrößen
zu Hilfe genommen, um das
Auge zu täuschen.

Das Runde – das ist Oe-
streichs Thema. Sie zeigt, wie
aus einem winzigen Schnee-
häufchen eine große Kugel

wird, der Betrachter genießt
das Naturbild im Hinter-
grund und die Entstehung
der großen Schneekugel glei-
chermaßen. Auch typische
Bewegungen des Boßelns
fängt Oestreich ein – ver-
setzt sie allerdings in eine
andere Landschaft. Nicht auf
der Straße hat sie die Aufnah-
men machen lassen, son-

dern am Deich, irgendwo im
Nichts auf dem gerade durch
das Weiß des Schnees wieder
durchbrechenden Grün. Die
Boßelkugel steht nicht für
sich, sondern ist eingebet-
tet in die Natur und doch
verfremdet. So nimmt man
Reales ganz anders wahr – ein
toller Effekt.

Das Dachgeschoss gehört
einer eigenen Installation
– die Boßelkugel liegt hier
einem Denkmal gleich auf
einem Sockel in der Mitte des
Raumes. An der Stirnseite
kommen aus zwei Lautspre-
chern Originaltöne vom „Bo-
ßelleben“ auf der Straße. Man
kann sich ein Stück weit hin-
einversetzen in diese Welt,
man kann aber auch träumen
von Wind und Wetter drau-
ßen, wo die Kugeln über die
Straßen rollen.

Isabel Oestreich spielt mit
ihrem Thema auf eine bisher
ungekannte Art und Weise.
Sie ermöglicht einen neuen
Zugang zum ostfriesischen
Volkssport – was Kunst doch
alles zu leisten vermag!

Die Ausstellung, die un-
ter dem Titel „Der Grund ist
rund“ steht, ist noch bis zum
25. April im Norder Kunsthaus
zu sehen. Sie ist dienstags bis
freitags von 15 bis 18 Uhr,
sonnabends und sonntags
von 11 bis 13 Uhr geöffnet.

Boßeln und die Boßelkugel neu entdecken
kunst isabel Oestreich zeigt ihre arbeiten – ausstellung gehört zum Projekt „abenteuer Wirklichkeit“

Isabel oestreIch
1969 in Lima geboren,
wuchs Isabel Oestreich in
Freetown, Lissabon, Genf
und Bonn auf. Nach ei-
ner Tischlerlehre in Bonn
studierte sie Architektur
in Detmold und schloss
ein studium der Bildhau-
erei in Bonn an. heute ar-
beitet Isabel Oestreich als
freischaffende Künstlerin
in Bonn.

Ausstellende Künstlerin Isabel Oestreich und Michael sielemann vom Norder Kunstverein, der
die Künstlerin vorstellte. FOTOs: hArTMANN

Im Blickpunkt: Boßeln und Boßelkugeln.

NordeN/Ish – Auf großes In-
teresse stieß am Sonnabend
der Tag der offenen Tür in der
neuen Delllack-Halle in Nor-
den am Südring 6. Vom Vor-
mittag bis in den späten Nach-
mittag kamen immer wieder
neugierige Besucher, die sich
von den Geschäftsführern
Ingo Krieger und Gerwin Bet-
ten sowie den zahlreichen An-
gestellten den Betrieb zeigen
und die Arbeitsabläufe beim
Ausbeulen und Lackieren von
Fahrzeugen erklären ließen.

Bei einem Glas Sekt oder
Bier, bei warmen Getränken
und einem Stück Kuchen gin-
gen viele Gespräche über all-
gemeine Themen rund um
das Auto hinaus, tatsächlich
registrierten die Firmeninha-

ber großes Interesse an ihrer
Arbeit und bekamen etliche
Anfragen von Kunden, die
Ausbesserungs- und Lackier-
arbeiten an ihren Fahrzeugen
vornehmen lassen wollten.

Auch viele Urlauber bogen
von der Bundesstraße ab und
informierten sich über die
Angebote des Hauses. Damit
macht sich schon am Tag der
Eröffnung die neue Lage an
der Umgehungsstraße positiv
für den Betrieb bemerkbar.
Zur alten Halle am Norder Tief
kam nur, wer die Firma kannte
– am Südring hoffen die Fir-
meninhaber künftig auch auf
Kunden, die einfach eben aus
Interesse vorbeischauen und
sich nach Angeboten erkun-
digen.

Auch Urlauber
kommen vorbei
eröffnung „delllack“-halle eingeweiht

Zahlreiche Besucher kamen am Wochenende auf das Firmengelände, informierten sich und
schlenderten unter anderem durch die neue große halle. FOTO: hArTMANN

NordeN –Morgen können In-
teressierte im Ostfriesischen
Teemuseum mit Museum für
Volkskunde in Norden von 14
bis 15 Uhr eine traditionelle
ostfriesische Teezubereitung
mit allem, was dazugehört,
erleben. Probieren ist er-
wünscht.

Wer mehr über Tee erfahren
möchte, kann das Seminar
„Tee mit allen Sinnen“ be-
suchen. Gäste können den
Weg des Tees vom Luxusgut
zum Volksgetränk verfolgen.
Sie erfahren viel über die
Herstellung von grünem und
schwarzem Tee sowie über

die Wirkungen der verschie-
denen Inhaltsstoffe. Zum Ab-
schluss können Kostproben
ausgewählter Teesorten pro-
biert werden. Das Teesemi-
nar ist für kleine Gruppen
bis maximal zehn Personen
geeignet. Infos gibt es unter
Telefon 04931/12100.

Traditionelle ostfriesische TeezubereitungPlätze für Fahrt
nach Emden frei
NordeN–Für die Fahrt am 23.
März nach Emden und in die
Krummhörn hat der Ortsver-
ein Norden der Arbeiterwohl-
fahrt noch einige Plätze frei.
Anmeldungen und Informa-
tion gibt es bei Erika de Vries
unter Telefon 04931/12107.

Müll wird
gesammelt
NordeN – Auch in diesem
Jahr richtet der Ortsvorste-
her von Westermarsch I,
Werner Störing, eine große
Müllsammelaktion aus.
Diese ist am Sonnabend, 20.
März, geplant. Die Gruppe
trifft sich um 8.30 Uhr bei
der Begegnungsstätte. Alle
Straßen, Plätze und Grä-
ben sollen bei der Aktion
entrümpelt werden. Daher
benötigt Störing viele flei-
ßige Helfer.Wer mitmachen
möchte, kann sich unter Te-
lefon 04931/12842 bei ihm
anmelden.

Osterbasteln
und Fütterung
NordeN – Frühlings- und
Osterbasteln wird am Frei-
tag, 19. März, von 15 bis
17.30 Uhr auf Tomtes Hof,
Rysdyker Weg 1, angeboten.
Anschließendstehteine Mit-
machfütterung auf dem Pro-
gramm. Das Angebot richtet
sich an Kinder zwischen vier
und14Jahren.Anmeldungen
sind erwünscht. Wetterfeste
Kleidung sollte mitgebracht
werden. Infos unter Telefon
04931/9301634.


